
Anwendung bei Kleinkindern und Erwachsenen

Kortisonfreie Neurodermitistherapie

Atopische Dermatitis tritt besonders häu-
�g bei Kindern mit einer erblichen Nei-
gung zu Allergien und allergischen 
Symp tomen (zum Beispiel Asthma, 
allergische Konjunktivitis oder Rhi-
nitis) auf. Externe Faktoren wie Nah-
rungsmittel, Haustiere, Pollen oder 
Stress können dabei auslösende Fak-
toren sein. Menschen mit atopischer 
Dermatitis sind durch permanenten 
Juckreiz o� unruhig und reizbar. Ob-
wohl Kratzen eine vorübergehende 
Linderung verscha�, steigert es die 
Reizung der Haut, erhöht den Juck-
reiz und kann zu weiteren Entzün-
dungen führen. Daher ist die Unter-
bindung des Juckreizes ein wichtiges 
Ziel bei der Behandlung von atopi-
scher Dermatitis.

Atopiclair® ist ein Medizinpro-
dukt mit einer Wirksto�ombinati-
on bestehend aus unter  anderem 

Süßholzwurzel, Vitis Vinifera, Hyalu-
ronsäure sowie Sheabutter und dient zur 
kortisonfreien Behandlung der leichten 

bis mittelschweren atopischen Dermati-
tis bei Kindern ab 6 Monate. Die Öl-in-
Wasser-Emulsion hat einen Dreifachef-

fekt: Sie lindert den Juckreiz, spen-
det der Haut Feuchtigkeit und stellt 
die Barrierefunktion der Haut 
 wieder her. 

Atopiclair® schützt die Haut und 
verzögert das Au�reten neuer Schü-
be. Durch die hohe Verträglichkeit 
kann die Emulsion allein und wäh-
rend der Remmissionsphasen auf 
 allen Körperregionen verwendet 
werden. Das Medizinprodukt wird 
nicht als Basistherapeutika verstan-
den, sondern als eine kortisonfreie 
Behandlungsalternative. Die Wirk-
samkeit ist durch klinische Studien 
belegt.

Nach Informationen von Alliance 
 Pharmaceuticals

Minimalinvasive Methode zur ambulanten operativen Fettreduktion

Die moderne laserunterstützte Liposuktion 
in der Praxis

Mit der laserunterstützten Liposuktion 
etabliert sich derzeit eine  minimalinvasive 
Methode zur ambulanten operativen 
Fettreduktion. Einer der ersten Anwen-
der dieser kombinierten Behandlungslö-
sung ist Dr. Michael Radenhausen, Bern. 

Was sind die Vorteile der laserassoziierten 
Liposuktion?
Radenhausen: Durch die Integration 
 einer dünnen Ringfaser in eine Merce-
des-Absaugkanüle wird erstmals das 
gleichzeitige Absaugen und selektive 
 Lasern von Fettgewebe in einem Schritt 
realisiert. Daraus resultiert eine schnel-
lere und schonendere Behandlung, vor 
allem weil die  unspezi�sche Traumati-
sierung im Gewebe im Vergleich zur me-
chanischen Liposuktion abnimmt. Ich 
verwende das kompakte, leistungsstarke 
System LipoLife von Alma auf Basis eines 
1.470-nm-Diodenlasers. Mein Fokus liegt 
dabei auf der ambulanten Anwendung 

unter örtlicher Betäubung (Tumeszenz) 
in der operativen Praxis, wobei das Sys-
tem nicht nur für die Lasermedizin, 
 sondern vor allem für die ästhetische 
Chirurgie ein großes Potenzial besitzt.

Zudem erzeugt die Methode einen 
deutlichen hautstra¥enden E¥ekt durch 
die san�e ¦ermik der Laserlipolyse. 
Neuerdings bietet sich nun auch die Mög-
lichkeit, das gelaserte puri�zierte Eigen-
fett sofort als Transfermaterial zum Ge-
webeau§au einzusetzen. Aktuelle Unter-
suchungen zeigen, dass das gewonnene 
Mikrofett nicht nur feinsämig und blut-
arm ist, sondern vermehrt vitale kleinzel-
lige Fettzellen und auch SVF(„stromal 
vascular fraction“)-Zellen enthält, die 
wiederum stammzellartige Charakteris-
tika aufweisen. Idealerweise wird 
 dadurch das Überleben des Gra�s bzw. 
die Revaskularisation gesichert, so dass 
die Ergebnisse einer Transplantation mit 

„gelasertem Fett“ auch nachhaltig sind. 

Für welche Indikationen verwenden Sie den 
LipoLife?
Radenhausen: Ich setze LipoLife sowohl 
für das klassische Body-Shaping, zum 
Beispiel an Bauch und Flanken, an Ar-
men und Schenkeln, aber auch für die 
Pseudogynäkomastie bei Männern, „Bra 
fat“ bei Frauen oder in der Gesichts-Hals-
region ein; also spezielle Bereiche in den 
auch eine Stra¥ungsreaktion gewünscht 
ist. Hier ist die Laserlipolyse anderen Sys-
temen deutlich überlegen. Sie bewirkt ein 
Shrinking von Kollagenstrukturen und 
induziert zudem eine Restrukturierung 
des kollagenen Gewebes sowie einen Um-
bau des subkutanen Fetts. Kasuistisch 
zeigte sich die san�e selektive Laserlipo-
lyse zur Unterstützung der Liposuktion 
auch beim schwierig zu behandelnden 
Lipödem als vielversprechend. Ein-
drucksvolle nachhaltige Resultate wer-
den gleichermaßen in den fortgeschritte-
nen Stadien erreicht, wobei die bekannte 
Schmerzha�igkeit bei dieser krankhaf-
ten Lipohyperplasie schnell abnimmt, 
noch bevor die allmähliche Verschlan-
kung eintritt. Das werden wir weiter 
 beobachten.

Nach Informationen von Alma Lasers

Permanenter Juckreiz kann Unruhe und Reizbarkeit 
hervorrufen. Kratzen reizt die Haut zusätzlich und 
verscha� nur kurzzeitig Linderung.
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